
rem Ausmaß fü r die Anbringung von 
Erzeugnissen der R eklam eindustrie m iß
b raucht. Sehr m erkw ürdig erscheint es 
nun, daß diese, im m er das Bild eines Bau
werkes, eines Ortseinganges, einer freien 
Landschaft störenden T ätigkeiten  wohl 
auf G rund spitzfindiger jurid ischer Aus
legungen ihren  vollen Schutz erfahren, daß 
aber die N atur und die Landschaften, die 
Bilder von D örfern , M ärk ten  und S tädten, 
von S traßenräum en und P lätzen, von Fas
saden der G aststätten  und sonstiger Ge
bäude, von Sportanlagen, Tal- und Berg
stationen der Seilbahnen und L ifte usw. 
schutzlos der w ildgewordenen R eklam e
sucht preisgegeben w erden können. N ie
mand wagt es, diese alles verschandelnde 
T ätigkeit in der Ö ffentlichkeit anzupran
gern oder sie endlich einzuschränken. 
Jed er käm e als „w irtschaftsfeind licher“ 
R ückschrittler an den Pranger, der ver
suchen wollte, eine Reklam eblechtafel 
etwa vom Stamm einer D orflinde ab
nehm en zu wollen. Daß in einer E rholungs

landschaft das Reklam eunwesen in der 
Ö ffentlichkeit als besondere S törung em p
funden w ird, ist wohl bekannt. Daß dieses 
Unwesen eingeschränkt w erden muß, ist 
eine bedingungslose Forderung  des realen 
und praktischen Landschaftsschutzes. Es 
müssen aber endlich die rechtlichen 
G rundlagen zur D urchsetzung dieser F o r
derung gefunden oder neu geschaffen 
werden.

N aturschutz, Landschaftsschutz, Land
schaftspflege und Ortsbildpflege sind 
wesentliche G rundlagen eines zeitgem äßen 
vorausschauenden K onzeptes zur F ö rde
rung des Frem denverkehrs. Was alles von 
den Landschafts-, Ortsbild- und Baupfle
gern in  m ühevoller A rbeit getan wird, 
d ien t dem W ohle und der G esunderhal
tung aller M enschen —  gleichgültig ob sie 
im gepflegten Raume ihre H eim at haben 
oder als Gäste zeitweise zur Erholung darin  
verweilen, denn nur ein gepflegter Land
schaftsraum  kann auch E rholungsraum  
sein.
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Schw erpunktprogram m  des Ö sterr. N atu r
schutzbundes : B ildung und  A ufklärung

Die letzte Bundesausschußsitzung des ö ster 
reichischen Naturschutzbundes —  ein Forum, 
in dem alle mit Naturschutzfragen befaßten  
Organisationen Österreichs mitwirken —  be
faßte sich Ende Mai in Linz eingehend mit 
den Fragen, die sich aus der Gestaltung des 
E u r o p ä i s c h e n  N a t u r s c h u t z  j a h r  e s  
1970 ergeben.

Gerade Österreich kommt in diesem Zusam
menhang eine wichtige Bedeutung als G a r 
t e n  E u r o p a s  zu, in dem die Bewohner 
stärker industrialisierter Nachbarstaaten noch 
Ruhe und Erholung finden können.

Anscheinend wird aber diese Rolle Öster
reichs von maßgeblicher Seite nicht in ihrer 
vollen Bedeutung erfaßt, denn die Bemü
hungen des österreichischen Naturschutzbun
des erfahren s o  g u t  w i e  k e i n e  U n 
t e r s t ü t z u n g  von seiten der öffentlichen 
Hand.

Mit allem Nachdruck stellten die in diesem  
Gremium vertretenen Fachleute fest daß hier
von einem Verein eine Arbeit geleistet wird, 
die a u s s c h l i e ß l i c h  i m  o f f e n  t l i c h e n  
I n t e r e s s e  geschieht und eigentlich Sache 
der Behörde wäre.

Die Bemühungen des österreichischen Na
turschutzbundes um die S i c h e r u n g  d e r  
L e b e n s g r u n d l a g e n  W a s s e r ,  L u f t  
u n d  B o d e n  erfordern aber die tätige Mit
arbeit breitester Bevölkerungskreise, und es 
sollte jedem Österreicher ein Herzensbedürf
nis sein, das Seinige beizutragen.

Unsere L a n d s c h a f t  stellt ein u n e r 
s e t z l i c h e s  K a p i t a l  f ü r  d e n  F r e m 
d e n v e r k e h r  dar, das künstlich nicht 
vermehrbar ist und dessen Verlust schwer
wiegende wirtschaftspolitische Folgen hat. Die 
traurigen Beispiele der Bausünden in der Land
schaft, die zunehmende Verunreinigung der 
Landschaft, der Gewässer und der Luft gehen 
uns alle an, denn sie bedrohen unseren un
mittelbaren Lebensraum! Nur ein kurzsichtiger 
Narr kann daher die Bestrebungen des Natur
schutzes wirtschaftsfeindlich und fortschritts
hemmend nennen, sie d i e n e n  v i e l m e h r  
d e r  A l l g e m e i n h e i t  und sollen verhin
dern, daß falsch verstandener Eigennutz nicht 
wiedergutzumachende Schäden anrichtet.

Eine b r e i t  g e s t r e u t e  A u f k l ä -  
r u n g s -  u n d  B i l d u n g s k a m p a g n e  
soll der breiten Öffentlichkeit die Notwendig
keit und Dringlichkeit dieser Aufgaben ins 
Bewußtsein rufen.
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